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Technische  

Regeln für  

Arbeitsstätten 

Maßnahmen gegen Brände ASR A2.2 

Die Technischen Regeln für Arbeitsstätten (ASR) geben den Stand der Technik, Arbeits-

medizin und Hygiene sowie sonstige gesicherte arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse 

für das Einrichten und Betreiben von Arbeitsstätten wieder. 

Sie werden vom Ausschuss für Arbeitsstätten ermittelt bzw. angepasst und vom Bundes-

ministerium für Arbeit und Soziales im Gemeinsamen Ministerialblatt bekannt gemacht. 

Diese ASR A2.2 konkretisiert im Rahmen des Anwendungsbereichs die Anforderungen 

der Verordnung über Arbeitsstätten. Bei Einhaltung der Technischen Regeln kann der 

Arbeitgeber insoweit davon ausgehen, dass die entsprechenden Anforderungen der Ver-

ordnung erfüllt sind. Wählt der Arbeitgeber eine andere Lösung, muss er damit mindes-

tens die gleiche Sicherheit und den gleichen Gesundheitsschutz für die Beschäftigten 

erreichen. 
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2 Anwendungsbereich 

(1) Diese ASR gilt für das Einrichten und Betreiben von Arbeitsstätten mit Feuerlö-

scheinrichtungen sowie für weitere Maßnahmen zur Erkennung, Alarmierung sowie Be-

kämpfung von Entstehungsbränden. 

(2) Für alle Arbeitsstätten gemäß § 2 der Arbeitsstättenverordnung gelten die Anfor-

derungen und Gestaltungshinweise nach Punkt 5 dieser Regel (Grundausstattung). 

(3) Für Arbeitsstätten mit normaler Brandgefährdung ist die Grundausstattung ausrei-

chend. 

(4) Für Arbeitsstätten mit erhöhter Brandgefährdung sind über die Grundausstattung 

hinaus zusätzlich Maßnahmen nach Punkt 6 dieser Regel erforderlich. 

Hinweis: 

Zusätzliche Anforderungen an die barrierefreie Gestaltung werden zu einem späteren 

Zeitpunkt als Anhang in die ASR V3a.2 „Barrierefreie Gestaltung von Arbeitsstätten“ ein-

gefügt. 

Hinweis: 

Für die barrierefreie Gestaltung der Maßnahmen gegen Brände gilt die ASR V3a.2 „Bar-

rierefreie Gestaltung von Arbeitsstätten“, Anhang A2.2: Ergänzende Anforderungen zur 

ASR A2.2 „Maßnahmen gegen Brände“. 

 

5 Ausstattung für alle Arbeitsstätten 

5.1 Branderkennung und Alarmierung 

(4) Technische Maßnahmen sind vorrangig umzusetzen. Dabei sind automatische 

Brandmelde- und Alarmierungseinrichtungen zu bevorzugen. 

Die Notwendigkeit von technischen Alarmierungsanlagen ergibt sich aus der Gefähr-

dungsbeurteilung, z. B. wenn Ruf- und Sichtverbindungen oder räumliche Gegebenhei-

ten eine Warnung der gefährdeten Personen nicht erlauben bzw. sich Handlungsbedarf 

aus den Räumungsübungen Evakuierungsübungen nach ASR A2.3 „Fluchtwege und 

Notausgänge, Flucht- und Rettungsplan“ oder aus Auflagen von Behörden ergibt. 
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7 Organisation des betrieblichen Brandschutzes  

7.1 Organisatorische Brandschutzmaßnahmen 

(2) Die Maßnahmen für alle Personen, die sich in der Arbeitsstätte aufhalten, sind an 

gut zugänglicher Stelle in geeigneter Form auszuhängen, wenn: 

- erhöhte Brandgefährdung vorliegt, 

- der Aushang eines Flucht- und Rettungsplanes nach ASR A2.3 „Fluchtwege und 

Notausgänge, Flucht- und Rettungsplan“ erforderlich ist oder 

- sich häufig Besucher oder Fremdfirmen in der Arbeitsstätte aufhalten, insbeson-

dere wenn sie nicht begleitet sind. 

Dies kann z. B. als 

- Brandschutzordnung Teil A nach DIN 14096:2014-05 „Brandschutzordnung - Re-

geln für das Erstellen und das Aushängen“ oder 

- „Regeln für das Verhalten im Brandfall“ im grafischen Teil des Flucht- und Ret-

tungsplans nach ASR A1.3 „Sicherheits- und Gesundheitsschutzkennzeichnung“ 

erfolgen. 

 

7.3 Brandschutzhelfer 

(5) Praktische Übungen (Löschübungen) im Umgang mit Feuerlöscheinrichtungen 

gehören zur fachkundigen Unterweisung der Brandschutzhelfer. Es wird empfohlen, die 

Unterweisung mit Übung in Abständen von 3 bis 5 Jahren zu wiederholen. 

(5) Praktische Übungen (Löschübungen) im Umgang mit Feuerlöscheinrichtungen 

gehören zur fachkundigen Unterweisung der Brandschutzhelfer.  

Hinweis: 

In der Praxis hat sich bei einer normalen Brandgefährdung bewährt, die Unterweisung 

mit Übung in Abständen von 3 bis 5 Jahren zu wiederholen. 
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